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VVoorrwwoorrtt

Liebe Leser,
liebe Vereinsmitglieder des TV Westuffeln,
liebe Vereinsmitglieder des VFL Obermeiser,
liebe Sportfreunde,

wir freuen uns mit dieser Ausgabe 68 des VereinsInfos des TVW ein 
ganz besonderes Heft präsentieren zu können. Dieses Heft ist vollstän-
dig der Spielgemeinschaft Obermeiser/Westuffeln gewidmet. Unsere 
Spielgemeinschaft besteht nun schon seit 25 Jahren und dieses Heft 
geben wir anlässlich des Jubiläums heraus. Daher wird das Heft auch 
an alle Haushalte in Obermeiser verteilt.

Mit dem Heft wollen wir einen kleinen Rückblick auf die Ereignisse der 
letzten 25 Jahre werfen.  Einige unserer ehemaligen Trainer haben uns 
ein paar Fragen beantwortet und lassen uns so an ihrem Blick auf die 
SG O/W teilhaben.

Viel Spaß beim Lesen und Durchblättern!
Wir freuen uns auf einen schönen Jubiläumstag!

Christian Mische

PS: Am 15.06.2019 findet die Beachparty in der Dreschhalle in Ober-
meiser statt.
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GGrruußßwwoorrtt  ddeess  SSppaarrtteennlleeiitteerrss  FFuußßbbaallll  ddeess  VVffLL  OObbeerrmmeeiisseerr

Liebe Gäste! Liebe SG O/W`ler!

Unserer SG Obermeiser/Westuffeln gratuliere ich recht herzlich zum 
25-jährigen Jubiläum. 
 
Wenn wir nun nach 25 Jahren zurückblicken und all das Vergangene an 
uns vorüberziehen lassen, können wir sagen, dass es 25 tolle Jahre 
waren. Wie überall mussten auch wir Höhen wie die Meisterschaft 
2007 oder Tiefen wie den Abstieg im Sommer 2016 durchleben und 
durchstehen. Es hat uns manchmal gebeutelt, aber wir haben den Spaß 
an unserer SG nie verloren. 

Seit 2006 in der Mannschaft und dazu seit 2011 im Vorstand kann ich 
erleben, wieviel hier die Gemeinschaft zählt; ob nun in der Mannschaft 
oder bei den treuen Fans. Dies macht uns zu gern gesehenen Gästen 
bei anderen Vereinen im Kreis.

Ich bin überzeugt, dass „unser Jubiläum“ einen weiteren Kick für 
erfolgreiche kommende Jahre geben wird! Ich bedanke mich bei allen, 
die zum Gelingen dieses Jubiläums beigetragen haben.

Auf die nächsten 25 Jahre SG O/W!

Felix Ronneburger
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GGrruußßwwoorrtt  ddeess  SSppaarrtteennlleeiitteerrss  FFuußßbbaallll  ddeess  TTVV  WWeessttuuffffeellnn

Liebe Vereinsmitglieder des VfL Obermeiser, 
liebe Vereinsmitglieder des TV Westuffeln, 
liebe SG’ler, 

vor mittlerweile 25 Jahren entschlossen sich die 
Vereinsverantwortlichen des VfL Obermeiser und des TV Westuffeln 
dazu, künftig gemeinsam als Spielgemeinschaft Obermeiser/
Westuffeln anzutreten. Die Bildung einer SG mit dem seinerzeit noch 
großen Konkurrenten aus dem Nachbarort war zum damaligen 
Zeitpunkt mit Sicherheit ein mutiger Schritt, der zweifelsohne nicht nur 
Fürsprecher gehabt haben wird. Blickt man jedoch aus Sicht der 
heutigen Spielergeneration auf die SG, so sind einem 
Fußballballmannschaften der einzelnen Hauptvereine nur noch aus 
Erzählungen bekannt. Die SG ist zur Normalität für 
Vereinsverantwortliche und Spieler geworden und allein diese 
Tatsache kann mit gutem Gewissen als voller Erfolg bezeichnet 
werden!

In Zeiten, in denen auch im Kreis Hofgeismar/Wolfhagen jährlich 
Mannschaften der umliegenden Ortschaften den Spielbetrieb 
einstellen müssen, können wir uns glücklich schätzen, dass wir mit 
unserer SG bisher nicht in die Situation gekommen sind, uns mit einem 
solchen Szenario beschäftigen zu müssen. Diese Tatsache ist ein 
Verdienst all derer, die in den letzten 25 Jahren in den verschiedensten 
Funktionen für unsere beiden Vereine tätig waren und denen ich an 
dieser Stelle meinen Dank aussprechen möchte. 

Wir alle können uns freuen, dass diese SG seit mittlerweile 25 Jahren 
besteht und ich hoffe, dass noch viele weitere Jubiläen folgen werden. 

Tim Rüddenklau
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GGrruußßwwoorrtt  ddeess  11..  VVoorrssiittzzeennddeenn  ddeess  VVffLL  OObbeerrmmeeiisseerr

Ein bemerkenswertes Ereignis war es im Jahr 1994, dass die beiden 
Fußballsparten des VfL Obermeiser und des TV Westuffeln künftig 
gemeinsam als SG Obermeiser/Westuffeln auf Torejagd gehen wollten. 
„Kann das denn gut gehen?“ haben sich bestimmt viele gefragt.

Nach nunmehr 25 Jahren Spielgemeinschaft kann die Antwort 
natürlich nur „Ja“ lauten. Denn eines ist im Mannschaftssport und auch 
in besonderer Weise im Fußball von entscheidender Bedeutung. Es 
zählt nicht das, was einen trennt, sondern das, was einen verbindet. 
Grundsätzlich verbindet uns alle die Liebe zur schönsten Nebensache 
der Welt. Jeder Fußballer kennt das glückselige Gefühl des Triumphs 
und ebenso musste jeder schon mal den bitteren Kelch der Niederlage 
leeren. Und genau diese Ereignisse, sowohl Sieg als auch Niederlage 
und ebenfalls Kuriositäten und Anekdoten, die mit diesen 
einhergegangen sind, bilden ein starkes Band, was sich mit den Jahren 
immer mehr verfestigt.

Zweifelsohne fokussiert sich im Sport vieles auf den Moment und das 
aktuelle Geschehen, doch manchmal ist auch ein kurzes Innehalten und 
der Blick zurück gestattet. Denn im Mittelpunkt bei uns 
Amateurfußballern sollte immer auch der Spaß am Spiel stehen. Und 
nicht nur das Miteinander, sondern auch das Füreinander spielen, 
macht den Fußball erst zu dem Ereignis, für das wir ihn alle so sehr 
lieben.

In diesem Sinne freue ich mich auf weiteres Miteinander und 
Füreinander bei unserer SG Obermeiser/ Westuffeln. 

Marco Leck
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GGrruußßwwoorrtt  ddeess  11..  VVoorrssiittzzeennddeenn  ddeess  TTVV  WWeessttuuffffeellnn

Hallo liebe Fußballfreunde,

zur Spielserie 1993/94 mussten die beiden seinerzeit konkurrierenden 
Nachbarvereine aus Westuffeln und Obermeiser einzeln feststellen, 
dass die Spielerdecke in der darauffolgenden Saison bei beiden 
Vereinen dünn wurde. 

Als damaliger Spartenleiter von Westuffeln habe ich im Frühjahr 1994 
Kontakt mit dem Spartenleiter Jörg Gohlke des VfL Obermeiser 
aufgenommen, um über die Bildung einer Spielgemeinschaft zu reden. 
Weil die Begeisterung in beiden Orten doch sehr gebremst war, trafen 
wir uns außerhalb unserer Dörfer an neutralen Plätzen, um die Sache 
voranzutreiben.

Am 19.05.1994 wurde in der 1. SG O/W Sitzung die Satzung von den 
damaligen 1. + 2. Vorsitzenden der Hauptvereine und den 
Spartenleitern unterschrieben. Die SG konnte aktiv werden und am 
26.05.1994 wurde der offizielle Spielbetrieb beim HFV beantragt und 
genehmigt. Wir starteten mit dem damaligen Trainer von Westuffeln, 
Gunter (Henner) Göring mit drei Seniorenmannschaften und 
abwechselnden Spielen in Westuffeln und Obermeiser. Wir waren 
damals eine der ersten Spielgemeinschaften im Kreis. 
  

Aus heutiger Sicht war es eine zweckmäßige, aber auch sportliche 
Entscheidung, die nun 25 Jahre lang gezeigt hat, wie eine solche 
Entscheidung positiv gelebt werden kann. Der bisherige sportliche 
Höhepunkt war der Aufstieg im Mai 2007 in die KOL Hofgeismar/
Wofhagen!

Ich danke allen Spielern und ehrenamtlichen Helfern der letzten 25 
Jahre und wünsche unserem Jubiläum einen erfolgreichen Verlauf 
beim Wiedersehen und Gesprächen aus den letzten 25 Jahren.

Christoph Heuser
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DDiiee  EEnnttwwiicckklluunngg  ddeerr    SSGG  OObbeerrmmeeiisseerr//WWeessttuuffffeellnn  

Sommer 1994: Gründung der Spielgemeinschaft (SG) Obermeiser/
Westuffeln aus den zuvor noch eigenständigen Vereinen des VfL 
Obermeiser und TV Westuffeln. Neben den bereits seit vielen Jahren 
bestehenden gemeinsamen Jugendmannschaften nehmen nun auch 
drei Seniorenmannschaften den gemeinsamen Spielbetrieb auf. Der 
erste Trainer der SG ist Gunter „Henner“ Göring. 

Juni 1995: Die erste Saison der SG wird recht erfolgreich 
abgeschlossen. Die 1. Mannschaft belegt den 4. Platz (Kreisliga A), die 
2. Mannschaft den 14. Platz (Kreisliga B) und die 3. Mannschaft den 10. 
Platz (Kreisliga C).

Juni 1997: Die 1. Mannschaft belegt zum Abschluss der Serie den 9. 
Platz (Kreisliga A), die 2. Mannschaft den 11. Tabellenplatz (Kreisliga 
C), die 3. Mannschaft war wegen personeller Engpässe nicht mehr 
gemeldet worden. Trainer Henner Göring nimmt Abschied von der SG. 
Für die kommende Saison wird Wolfgang Kampe als neuer Trainer 
verpflichtet. 

Juli 1997: Die Sparte Fußball des TV Westuffeln feiert ihren 50. 
Geburtstag verbunden mit einer Fußballwoche auf der 
Struthkampfbahn und einem Freundschaftsspiel der TV Westuffeln - 
Meistermannschaft von 1987 gegen die damalige A-Jugend 
(Hessischer Vizemeister).

1999: Fußball-Jubiläumsturnier in Westuffeln anlässlich der 90-
Jahrfeier des TV Westuffeln. Die 1. Seniorenmannschaft der SG 
Obermeiser/Westuffeln geht als Sieger hervor.

2000: Helmut Gunkel wird Spielertrainer der SG. In seiner ersten 
Saison landet die 1. Mannschaft am Saisonende auf Platz 3 der 
Kreisliga A. Die 2. Mannschaft belegt in der Kreisliga B den 5. 
Tabellenplatz. 
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2001: Der zur Saison 2001/2002 neu verpflichtete Stürmer Xhabir 
Havolli trifft in seinen ersten vier Spielen zehn Mal. Am Saisonende 
steht die 1. Mannschaft auf Platz 4. 

2002: Die Fußballer der SG gewinnen alle drei besuchten 
Vorbereitungsturniere unter Spielertrainer Helmut Gunkel. Die Saison 
beendet die SG mit Top-Stürmer Havolli (25 Saisontore) auf Platz 5. Die 
2. Mannschaft wird in der Kreisliga B 8.

2004: Die Sportkreise Hofgeismar und Wolfhagen werden 
zusammengelegt. Die SG Obermeiser / Westuffeln spielt mit der 1. 
Mannschaft in der Kreisliga A, die 2. Mannschaft in der Kreisliga B.

2006: Beim „Massenabstieg“ der Kreisliga B (alle Vereine, die 
schlechter sind als Platz 8, steigen ab) muss leider auch die 2. 
Mannschaft den Gang in die Kreisliga C antreten.

Mai 2007: Nach einer sensationellen Saison unter Spielertrainer Hansi 
Falten und gerade mal 27 Gegentoren, wird die 1. Mannschaft Meister 
der Kreisliga A Hofgeismar/Wolfhagen und steigt in die Bezirksliga 
Kassel 2 auf!
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Mai 2008: Die zweite Mannschaft zieht nach und wird Meister der 
Kreisliga C. Nach einer Saison ohne Niederlage wird der Aufstieg in die 
Kreisliga B gefeiert.

2009: Auch im zweiten Spieljahr in der ehemaligen Bezirksliga – dann 
Kreisoberliga – zeigt die erste Mannschaft, welches spielerische 
Potenzial in ihr steckt. Obwohl das 2. Jahr nach einem Aufstieg 
bekanntermaßen das schwierige ist, spielt die Mannschaft bis zum 
Schluss um die Meisterschaft und den Aufstieg. Am Ende wird man 
Dritter. Die 2. Mannschaft belegt nach ihrem Aufstieg in die Kreisliga B 
den 10. Tabellenplatz.

2010: Hansi Falten beendet seine Tätigkeit bei der SG, Mario Elsasser 
übernimmt die Aufgabe des Trainers. Schon im Oktober erfolgt die 
Trennung, Kalle Rother übernimmt.

2011: Die SG erspielt sich unter Kalle Rother den 3. Tabellenplatz und 
verpasst nur knapp die Chance auf eine Teilnahme an der Relegation. 
Für die neue Saison wird Ibro Semoski als Trainer verpflichtet. Die 2. 
Mannschaft beendet die Saison auf Tabellenplatz 6.

2012: Nach durchwachsenen Rückrunden belegen die 1. und 2. 
Mannschaft der SG Obermeiser/Westuffeln am Ende der Spielzeit 
2011/2012 den 4. und 6. Rang in der Kreisoberliga und Kreisliga B Hof-
geismar/Wolfhagen.

2013: Beide Mannschaften schließen die Saison in ihrer Spielklasse 
jeweils auf Tabellenplatz 8 ab. Ibro Semoski verlässt den Verein. Philip 
Butterweck übernimmt als Spielertrainer. Er wird von Udo Engelbrecht 
als Athletik-Trainer unterstützt.

2014: Die 1. Mannschaft schließt die Saison nach einer starken 
Rückrunde noch mit 42 Punkten als Tabellensiebter ab. Zum 
Jahreswechsel stand man noch mit 13 Punkten auf dem drittletzten 
Rang. Die SG O/W II wird Zehnter. 
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2014: Die SG Obermeiser/Westuffeln besteht mittlerweile seit 20 
Jahren. Das Jubiläum wird mit einem Festkommers, Turnier, 
Jugendspielen und einem Gastspiel des KSV Hessen Kassel gefeiert. 
Die SG schlägt sich wacker und kann das Ergebnis noch gerade so 
einstellig halten (0:9). 

2015: Die Saisonverläufe der ersten und zweiten Seniorenmannschaft 
der SG Obermeiser/Westuffeln könnten unterschiedlicher kaum sein. 
Während die erste Mannschaft bis zum letzten Spieltag um die 
Aufstiegsrelegation spielt und am Ende 4. wird, beendet die zweite 
Mannschaft die Saison im Tabellenkeller (Tabellenplatz 12). 

2016: Beide Mannschaften der SG Obermeiser/Westuffeln steigen ab. 
Zwar besteht für beide Teams noch die Chance, sich über die 
Relegation zu retten, die 1.Mannschaft verliert jedoch mit 5:2 gegen 
die SG Schauenburg, die 2. Mannschaft muss sich gegen den FC 
Oberelsungen II im Elfmeterschießen geschlagen geben.
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2016: Auch ein Trainerwechsel in der Winterpause gab den Teams 
nicht den noch benötigten Schwung. Hubertus Schade hatte das Team 
von Philip Butterweck übernommen. Nach der Saison wird Sven 
Dopatka als Trainer verpflichtet. 

2017: Wiederaufstieg! Beide Mannschaften schaffen die sofortige 
Rückkehr in die Kreisoberliga bzw. Kreisliga B. Der zweite 
Tabellenplatz reicht beiden Mannschaften jeweils zum direkten Auf-
stieg.

2018: Im Jahr nach dem Wiederaufstieg bleibt die SG ohne 
Abstiegssorgen und beendet die Saison im Tabellenmittelfeld auf dem 
7. Tabellenplatz. Die zweite Mannschaft wird 10. 

2019: Sven Dopatka verlässt die SG und wechselt zum Gruppenligisten 
SG Calden/Meimbressen. Roberto Heuser übernimmt ab der Saison 
2019/2010. 
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DDiiee  bbiisshheerriiggeenn  TTrraaiinneerr  ddeerr  SSGG  OObbeerrmmeeiisseerr//WWeessttuuffffeellnn  

Name:
Gunter „Henner“ Göring

SG-Trainer von – bis:
1994 – 06/1997

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner
Zeit bei der SG feiern?

Antwort: Zusammenführen der „Roten“ und der „Blauen“. 

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Herbert Kloppmann. Das Talent bezog sich nicht immer
auf den Fußball…

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Als Nummer 1 der Großgemeinde Calden mit einem
Kunstrasenplatz und einer Top-Flutlichtanlage.
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Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball
von heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Durch die Einführung der Rückpassregel, das Verengen
der Räume und die gute Trainerausbildung (Stabilitäts-
und Fitnessübungen, das Beherzigen der Regeneration
mit Anweisungen der Physiotherapeuten, Transparenz
der Spielidee usw.) ist auch der Kreisligafußball
wesentlich schneller geworden!

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Der 60. Geburtstag von Horst Kloppmann;
Schlagerabende im Clubhaus von Obermeiser;
Spielanalysen mit Manni Bek; Weihnachtsfeiern im
Gasthaus Sippel; Vogelfangen in der Umkleidekabine
am Sportplatz Westuffeln; Überfüllung der
Umkleidekabine in Obermeiser bei Anwesenheit von
6 Personen; die Hochzeit von Christoph und Sabine
Heuser; die Eröffnung der Grillhütte am Sportplatz
Obermeiser; Diagnose Staublunge bei den meisten
Spielern, da während des Spiels in Obermeiser auf dem
Feld nebenan bei einer Temperatur von 35 Grad
Getreide gedroschen wurde; Saunaabende bei Erhard
Wohlfahrt; das ständige Einschlafen von Betreuer
Henry während der Spielersitzungen; Preisskatabende
zugunsten der SG; Fahrt zum Bundesligaspiel Schalke –
Frankfurt 0:0 im Parkstadion (Trainer von Frankfurt war
Jupp Heynckes, einziger Höhepunkt war die Gelbe
Karte für Antony Yeboah.....) und, und, und....  es war eine
schöne Zeit!
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Name:
Wolfgang Kampe

SG-Trainer von – bis:
07/1997 – 06/1999

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: In der SG O/W zuletzt mit der A-Jugend-Spielgemeinschaft
1999 – 2001 mit Ersen Kreismeister und 3. in der
Bezirksliga (Spieler der SG: Rene Heuser, Mathias Kampe,
Sebastian Kepper und Christian Schäfer)

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Ich habe von 1967- 2001 Jugendmannschaften in
Westuffeln trainiert. Es gab in dieser Zeit sicherlich einige
talentierte Spieler. Einer, der zurzeit noch spielt, ist
Christian Schäfer, den ich aber nur in der Jugend bis zu den
Senioren trainiert habe.

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Das Niveau im Fußball ist in den letzten Jahren mangels
Nachwuchs gesunken. Was heute als Kreisoberliga
bezeichnet wird, war früher Kreisliga.
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Trainer: Wolfgang Kampe

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Zurzeit sieht es mit dem Nachwuchs dank guter
Jugendarbeit der letzten Jahre (Rainer Groß) noch recht
gut aus. Im Altkreis Hofgeismar gibt es nur noch 6 – 7
Jugend-Spielgemeinschaften. Aber durch noch mehr
Spielgemeinschaften wird sich dies sicherlich in den
nächsten Jahren zum Nachteil der kleinen Vereine
verändern. Wenn Spielgemeinschaften, dann sollten ab der
C-Jugend die Jugendlichen vor Ort in Westuffeln oder 
Obermeiser trainiert und auch dort die Spiele ausgetragen
werden. Wenn das nicht möglich ist, sollten wirklich
kompetente Trainer und Betreuer der SG O/W. diese
Mannschaften und Jugendlichen begleiten.

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Als ich mich 1997 überreden ließ, das Traineramt zu
übernehmen, wusste ich nicht, dass acht Spieler die SG
verlassen hatten (Sascha Attendorn, Thomas Göllner,
Rainer Groß, Michael Kunze, Alexander Mackel, Karsten
Neumann, Karsten Schmidt und ?). Trotzdem wurden wir in
der 1. Saison Tabellenfünfter und in der 2. Saison
Tabellenvierter. Dies war auch u.a. dem Neuzugang Karsten
Turski zu verdanken, der in diesen Spielzeiten ca. 35 Tore
als Mittelstürmer erzielte.
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Name:
Karl-Heinz „Kalle“ Rother

SG-Trainer von – bis:
Drei Amtszeiten, 
zuletzt 10/10 – 06/11

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: 3. Platz in der Kreisoberliga

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Christian Prätorius

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Ich denke nicht nur die SG wird in 25 Jahren Probleme mit
Spielern und Verantwortlichen haben. Aber der Fußball
wird auch in 25 Jahren noch bestehen.

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: In der heutigen Zeit wird viel auf Laufstärke und Taktik
geachtet. Die einzelnen Spieler waren früher technisch (in
der Masse) stärker. Auch, wenn heute die verschiedenen
Spielformen gefordert werden, war der Fußball früher
effizienter. Es gab früher auch mehr Spieler die
Führungsarbeit übernehmen wollten.
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Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Wie oben schon gesagt, der 3. Platz in der KOL und dass ich
der Mannschaft in der schwierigen Situation helfen konnte.
Die Arbeit mit unterschiedlichen Spielertypen und deren
verschiedenen Ansichten hat mich immer angespornt,
jeden einzelnen zu verbessern. Etwas negativ ist mir
aufgefallen, dass eigene Trainer nicht immer das gleiche
Vertrauen hatten wie Trainer, die von extern geholt
wurden. Aber meine Trainerzeit bei der SG war immer eine
tolle Sache!
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Name:
Helmut Gunkel

SG-Trainer von – bis:
07/2000 – 12/2005

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: Der 3.Tabellenplatz in der Saison 2000/2001. Ohne den
Punktabzug wegen der Nichterfüllung des
Schiedsrichtersolls wäre es der 2.Tabellenplatz gewesen.

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Es waren alle Spieler Kreisligahelden. Die A-Jugendlichen
Sebastian Kepper, Christian Schäfer und Philip Butterweck
kann man aber schon erwähnen. 

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Auf jeden Fall wird heutzutage im taktischen Bereich viel
mehr trainiert und gespielt, denn die Mannschaft muss im
Kollektiv funktionieren. Vor 25 Jahren kam es mehr auf
einzelne Spieler an. Sowohl für das eigene Spiel wie auch
das des Gegners, bei dem es wichtiger war, einzelne
Akteure auszuschalten. 
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Trainer: Helmut Gunkel

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Ich hoffe weiterhin in der Kreisoberliga. 

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Oha, da gibt es viele Geschichten. Wir haben sicherlich
außerhalb des Sportplatzes tolle Momente erlebt. Um nur
einige zu erwähnen: Die Wanderungen an Vatertag nach
Oberlistingen, die lustigen Weihnachtsfeiern,
Knobelrunden nach den Spielen im Westuffler Hof und
beim Sippel in der Keipe, an denen genauso viele Spieler
wie auch Spielerfrauen/Freundinnen teilnahmen. Ein
besonderes Spiel für mich persönlich (2000/2001) war das
Spiel gegen Meimbressen einen Tag nach meiner
Junggesellenverabschiedung. Mein Bruder und ich waren
Auswechselspieler (wegen Alkoholkonsum) ich musste uns
ca. in der 25. und 35. Minute (wegen Verletzungen)
einwechseln. Wir führten zu diesem Zeitpunkt mit 3:2. In
 der zweiten Halbzeit schoss Michael 1 Tor und ich 5 Tore.
Das ist mir bis heute nicht mehr in einem Spiel gelungen. 

Eine schöne Geschichte gab es auch mit Herbert
Kloppmann, der bei mir nur in der zweiten Mannschaft
gespielt hat. In der Saison 2004/2005 habe ich Herbert auf
Wunsch der Spieler im letzten Spiel in den Kader der 
1. Mannschaft genommen. Zum Ende der zweiten Halbzeit
wurde er eingewechselt, denn er wollte seine Karriere im
Alter von 48 Jahren beenden. Schöner konnte seine
Karriere nicht enden, denn er erzielte das Tor zum 4:1
Endstand.
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Name:
Hans-Dieter „Hansi“ Falten

SG-Trainer von – bis:
02/2006 – 06/2010

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit
bei der SG feiern?

Antwort: Aufstieg in die Kreisoberliga im Jahr 2007, aber auch die
Jahre danach waren für mich besondere Erfolge.

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Da gab es einige. Für mich war aber immer die Mannschaft
wichtig, weshalb ich auch keinen Spieler besonders
hervorheben möchte. 

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Ich gehe davon aus, dass die die SG in 25 Jahren immer
noch erfolgreich Fußball spielt. 
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Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball
von heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Sicherlich hat sich das Spielsystem verändert und der
Fußball ist schneller geworden. Früher waren allerdings
der Zusammenhalt und der Ehrgeiz der Spieler größer.

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Ich hatte eine wunderbare Zeit bei der SGOW. Wir hatten
eine gute Kameradschaft, eine tolle Vorstandsarbeit mit
100% Rückendeckung und schönen Erfolgen. Von meinen 
6 Aufstiegen als Spieler und Trainer war die Aufstiegsfeier
der SGOW die schönste und längste, die letztlich mit
meiner ersten Glatze in meinem Leben endete.
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Name:
Alibrahim „Ibro“ Semoski

SG-Trainer von – bis:
07/2011 – 06/2013

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: Die Integration junger Spieler, Tabellenplatz 4 in der Saison
2011/2012. 

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Sami Grebestein und Jörn „Gala“ Metzner. 
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Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Hoffentlich in der Gruppenliga.

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Vor 25 Jahren war ich erst 13, da habe ich mir keine
Gedanken über den Kreisligafußball gemacht. Heute
würde ich sagen, wird es immer schwieriger überhaupt eine
Mannschaft zu stellen. Leider fehlt heute bei sehr vielen
jungen Spielern der Biss, sich durchzusetzen. Wenn ein
Spieler einmal nicht zum Einsatz kommt, dann hört er
meistens mit Fußball auf.

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Da fallen mir zwei Geschichten ein. 

Erstens: Nach der ersten Laufeinheit von 5 km sagte ein
Spieler zu mir „Laufen ist nicht mein Ding“ - dabei waren
wir gerade erst 1 Km gelaufen.

Zweitens: Treffpunkt zu einem Wochentags-Spiel war um
17 Uhr, Spielbeginn um 18 Uhr. Um 17:30 Uhr rief mich ein
Spieler an und wollte wissen, wann Treffpunkt ist. Dieser
Spieler konnte, nachdem er eingetroffen ist, nicht
nachvollziehen, warum er auf der Ersatzbank sitzt.

Das sind alles Dinge, über die ich damals eher weniger
geschmunzelt habe. Heute lache ich mich kaputt. Als
Besonderheit kann ich mich nur bei den damaligen
Verantwortlichen für die schönen zwei Jahre bedanken.
Edin Karavdic und ich haben uns von dem ersten bis zum
letzten Tag wohlgefühlt und sind auch heute noch
Mitglieder im Verein (Tennis VFL Obermeiser).
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Name:
Philip Butterweck

SG-Trainer von – bis:
07/2013 – 01/2016

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Christian „Streuer“ Schäfer

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Hoffentlich noch in der gleichen Konstellation wie im
Moment auch. 

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Die Statik im Spiel hat sich enorm verändert. Die Taktik
spielt eine immer größere Rolle. Früher waren die Spieler
besser (…wenn man den Gesprächen an der Theke glauben
darf).
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Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Erstens: Auf der Sander Höhe stehen wir dem SSV Sand II
gegenüber. In der ersten Halbzeit muss ich bereits das
erste Mal wechseln. Sportskamerad M. Klüber muss mit
Durchfall auf die Toilette. 

Zweitens: Im Auswärtsspiel gegen den SV Espenau kommt
es in der Saison 2014/2015 zum „Phantomtor“. Beim Stand
von 3:2 für uns gibt es in der 81. Minute einen Angriff von
Espenau. Der Schuss des SV-Stürmers überschreitet nicht
die Linie, der Schiedsrichter gibt dennoch Tor für Espenau,
3:3. Nach Protest unsererseits nimmt der Schiedsrichter
das Tor zurück und gibt indirekten Freistoß im 16er für
Espenau. Nun großer Protest auf Seiten des SVE, doch der
Schiedsrichter bleibt dabei: Kein Tor. Espenau verschießt
den Freistoß und spielt nur noch unter Protest weiter. Am
Ende gewinnen wir 4:2, Espenau legt offiziell Einspruch
gegen die Spielwertung ein. Vor dem Verbandssportgericht
in Grünberg werden uns die drei Punkte zugesprochen. 
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Name:
Hubertus Schade

SG-Trainer von – bis:
01/2016 – 06/2016

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: Die individuelle Weiterentwicklung des Teams. 

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: DAS eine Talent gab es für mich nicht. Es waren einige mit
Talent dabei, die auch noch höherklassiger hätten spielen
können. 

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Ich wünsche der SG, dass diese dann noch existiert und
beide Vereine an einem Strang ziehen. 

Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Generell ist der Fußball dynamischer geworden, mehr
Tempo, mehr Bewegung, mehr Laufarbeit. Heute fällt gleich
ein Spieler auf, der am Vorabend über die Stränge
geschlagen hat.
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Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Am meisten in Erinnerung ist mir das 1:1-Unentschieden
beim damaligen Aufstiegsaspiranten SV Balhorn geblieben.
75 % der Spieler der 1. Mannschaft waren gemeinsam im
Ski-Urlaub. Wir dachten aber erst gar nicht daran, das Spiel
zu schenken, und so reisten wir mit einer gemischten
Truppe aus 1. und 2. Mannschaft an. Im Spiel hielten sich
alle an das vorgegebene Konzept und je länger das Spiel
dauerte, umso lauter wurde der Trainer des SV. Ein gutes
Zeichen! In der 56. Min gingen wir sogar mit 1:0 in Führung.
Am Ende war es zwar ein glücklicher Punktgewinn, der
jedoch zeigt, was ein Team erreichen kann, wenn es zu
einem eingeschworenen Haufen wird.
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Name:
Sven Dopatka

SG-Trainer von – bis:
07/2016 – 06/2019

Frage: Welche besonderen Erfolge konntest du in deiner Zeit bei
der SG feiern?

Antwort: Aufstieg in die Kreisoberliga

Frage: Wer war für dich der talentierteste SG-Spieler, den du
trainiert hast?

Antwort: Sascha Fitzenreiter, ein ganz feiner Techniker, und natürlich
Sami Grebestein, ein super Torwart. 

Frage: Wo siehst du die SG in 25 Jahren?

Antwort: Ehrlich gesagt glaube ich nicht, dass die SG noch alleine
eine Mannschaft stellen kann.
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Frage: Wie würdest du den Unterschied im Kreisliga-Fußball von
heute und vor 25 Jahren beschreiben?

Antwort: Das körperliche Niveau ist natürlich gestiegen, das
technische eher nicht. 

Frage: Welche besonderen Geschichten und Erlebnisse
verbindest du mit deiner Zeit bei der SG?

Antwort: Ein besonders sympathisches Umfeld. Da schließe ich alle
mit ein (Spieler, Betreuer, Vorstand, Fans, Platzwarte, alle
die für die SG da waren)

In Erinnerung bleiben mir „2,50 €“ und viele coole Leute.
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DDiiee  wweeiitteerreenn  TTrraaiinneerr  uunndd  BBeettrreeuueerr  ddeerr  SSGGOOWW

Erste Mannschaft:

Mario Elsasser
Lars Fischer
Karsten Turski

Zweite Mannschaft:

Marian „Manni“ Bek
Hans-Peter Erkelenz
Eckhard Finis
Wolfgang Kampe
Nils Kutschka
Marco Leck
Marcel Meise

Richard Moritz
Holger Reinhardt
Karl-Heinz Rother
Bernd Salewski
Herbert Siemon
Niels Wienand
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UUnnsseerree  MMaannnnsscchhaa��ssffaahhrrtt  nnaacchh  ddeerr  SSaaiissoonn  22001144//22001155

Wie auch bei vielen anderen Mannschaften üblich, wird auch bei der 
SG Obermeiser/Westuffeln die Saison traditionell mit einer 
Mannschaftsfahrt beendet. Seit einiger Zeit fahren die aktiven 
Fußballer alle zwei Jahre nur „mannschaftsintern“ weg, alle zwei Jahre 
wird eine Fahrt gemeinsam mit Zuschauern, Fans und Partnerinnen 
unternommen. Über die Erlebnisse einer „mannschaftsinternen“ Fahrt 
möchte ich an dieser Stelle gerne berichten: 

An einem heißen Wochenende im Juni stand uns die diesjährige 
Mannschaftsfahrt bevor und gut zwanzig Fußballer hatten sich 
angemeldet. Ausgestattet mit unseren weißen SG-Poloshirts und jeder 
mit einem markanten Oberlippenbart im Gesicht konnte es losgehen. 
Für die doch verhältnismäßig weite Fahrt hatten wir uns dazu 
entschlossen, drei Kleinbusse bei einem in Vellmar ansässigen 
Unternehmen zu mieten. Zwei 7-Sitzer und ein 9-Sitzer für drei Tage 
sollten es sein. Gesagt, getan und so konnte die Fahrt beginnen. 
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UUnnsseerree  MMaannnnsscchhaa��ssffaahhrrtt  nnaacchh  ddeerr  SSaaiissoonn  22001144//22001155

Wer noch nicht mit Oberlippenbart zum Treffpunkt gekommen war, 
wurde gezwungen, dies an der ersten Raststätte zu korrigieren. 
Schließlich war der „Oliba“ Pflicht - zumindest für diejenigen, die schon 
genug Bartwuchs zu bieten hatten.

Wir legten den Hinweg ohne nennenswerte Komplikationen zurück 
und verbrachten ein feucht-fröhliches Wochenende in der zuvor 
ausgewählten Stadt. Eindrucksvolle Gesangseinlagen am Ufer der 
Moldau und mehrere Schwimmversuche in der Moldau inklusive. Über 
die Verteilung der Schlüssel unserer Kleinbusse waren wir uns vorab 
schnell einig gewesen. Die erfahrenen Spieler, aufgrund des 
fortgeschrittenen Alters auch als die verantwortungs-bewusstesten 
eingeschätzt, waren als Fahrer und Hüter der Schlüssel auserkoren 
worden. Wie sehr wir uns doch täuschen sollten...

Sonntagmorgen. Zeit für die Rückfahrt. Alle Spieler hatten es geschafft, 
unversehrt und mit gepackten Sachen vor dem Hotel zu warten, damit 
der Check-Out erfolgen konnte. Nur einer war noch immer nicht bei 
der Mannschaft angekommen und es sollte sich kurze Zeit später 
herausstellen, wieso. Christian „Streuer“ Schäfer befand sich noch 
immer im Zimmer, denn der Busschlüssel, den er sorgsam aufbewahren 
sollte, ließ sich partout nicht finden. Immer mehr Spieler eilten zu Hilfe, 
Koffer wurden wieder ausgepackt und ausgeschüttet, Betten 
verschoben, das halbe Hotel auf den Kopf gestellt. Doch der Schlüssel 
blieb verschwunden und die Rückfahrgelegenheit einiger Jungs hatte 
sich damit erledigt. Also was tun?

Na klar. Bus abschleppen lassen und ein paar Freiwillige finden, die mit 
dem Zug zurückfahren. Streuer, Christian „Lui“ Plaue, Christian 
Prätorius, Daniel Drews und Tim Rüddenklau ließen sich nicht lange 
bitten. Während der Bus vor dem Hotel abgeschleppt wurde, machten 
sie sich auf den Weg zum Bahnhof.
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UUnnsseerree  MMaannnnsscchhaa��ssffaahhrrtt  nnaacchh  ddeerr  SSaaiissoonn  22001144//22001155

Mit dem Zug nach Dresden und von da aus sollten Kristina und Jens 
Juschkewitz sie abholen. Zumindest dieses Vorhaben sollte tatsächlich 
klappen. Die fünf suchten sich also ein gemütliches Plätzchen im 
Board-Bistro und ließen es sich dort gutgehen.

Und der Schlüssel? Tauchte natürlich am nächsten Tag wieder auf! Er 
war doch tatsächlich im Innenfutter von Streuers Koffer eingeklemmt. 
Streuer und Christian Schulte nahmen sich also am Montag nach der 
Fahrt frei, fuhren zurück und holten den Bus vom Abschleppplatz. 
Seitdem haben wir in Vellmar keinen Bus mehr angemietet ;-)

Ihr glaubt, diese Geschichte ist frei erfunden? Nein, sie hat sich im Jahr 
2015 genau so in der tschechischen Hauptstadt Prag zugetragen.

Tim Rüddenklau
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MMaannnnsscchhaa��ssbbiillddeerr  zzuumm  SSttööbbeerrnn  uunndd  EEnnttddeecckkeenn!!
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MMaannnnsscchhaa��ssbbiillddeerr  zzuumm  SSttööbbeerrnn  uunndd  EEnnttddeecckkeenn!!
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